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Lektion 9
I.1 

acriter – atrociter – celeriter – digne – diligenter – false/falso – 

 feliciter – fortiter – honeste – iniuste – pigre – praeclare – 

 prudenter – pulchre – taliter – varie – vere

I.2 

a) Iuvenes Romani virgines pulchras vident, deinde eas celeriter 

rapiunt.

Die jungen Römer sehen schöne Mädchen, daraufhin rauben 

sie sie schnell.

b) Androclus dominum iniustum relinquit et mox amicum bonum 

invenit.

Androklus verlässt seinen ungerechten Herrn und findet bald 

einen guten Freund.

c) Animalia acriter contendunt, sed formica alteri prudenter 

respondere potest:

Die Tiere streiten heftig, aber die Ameise kann der anderen 

klug antworten:

d) „Nunc feliciter vivis, sed domus tua cena bona caret. 

Jetzt lebst du glücklich, aber in deinem Haus fehlt es an gutem 

Essen.

e) Ego vitam honestam / e ago, dum varios cibos colligo.“

Ich führe ein anständiges Leben / lebe anständig, während ich 

verschiedene Speisen sammle.”

II

a) Musca minime felix formicam relinquit, quae ei cenam dare 

non vult. (felix)

Die Fliege verlässt gar nicht glücklich die Ameise, die ihr kein 

Essen geben will.

b) Lucilius primus magna voce amicos salutare solet. (primus, -a, 

-um)

Lucilius pflegt als Erster mit lauter Stimme die Freunde zu 

begrüßen.

c) Seneca prudens vocibus variis non perturbatur. (prudens)

Der kluge Seneca wird von verschiedenen Stimmen nicht 

gestört.

d) Musca formicae superbe respondet. (superbus)

Die Fliege antwortet der Ameise hochmütig.

III.1 

Singular Übersetzung

1. Pers. Mihi est

amicus.

Ich habe
einen 

Freund.
2. Pers. Tibi est Du hast

3. Pers. Ei est Er/Sie hat

Plural

1. Pers. Nobis est

amicus.

Wir haben
einen 

Freund.
2. Pers. Vobis est Ihr habt

3. Pers. Iis est Sie haben

III.2 

Iuvenes Romani, quibus mulieres non sunt, consilium atrox 

capiunt.

Ü: Die jungen Römer, die keine Frauen haben, fassen einen 

schrecklichen Entschluss.

Romani, quibus multi dei deaeque sunt, templa varia visitare 

solent.

Ü: Die Römer, die viele Götter und Göttinnen haben, pflegen 

verschiedene Tempel zu besuchen.

Macedo, cui / cuius domus celebris est, a servis suis occiditur.

Ü: Macedo, dem ein berühmtes Haus gehört, wird von seinen 

Sklaven getötet. / Macedo, dessen Haus berühmt ist, wird von 

seinen Sklaven getötet.

IV.1 

V I mit Kraft

V I R der Mann

V I S die Kraft du willst

V I X kaum

V I M die Kraft (Akkusativ)

V I R I die Männer

V I R E S die Kräfte

IV.2 

nolle nolle

intersumus nolumus fugit non vult

cares non vis monstratis non vultis

egent nolunt colligo nolo

IV.3 

a) Ea puella pigra est: Laborare non vult.

Dieses Mädchen ist faul: Es will nicht arbeiten.

b) Formicae cibos colligere solent, nam cena carere nolunt.

Die Ameisen pflegen Speisen zu sammeln, weil sie nicht ohne 

Essen sein wollen.

c) Sabini urbem novam videre volunt.

Die Sabiner wollen die neue Stadt sehen.

d) Vis-ne / Vultis-ne mecum amicos visitare?

Willst du / Wollt ihr mit mir die Freunde besuchen?

IV.4 

a) Noli amicam relinquere!

Verlass die Freundin nicht!

c) Nolite magna voce in templo 

clamare!

Schreit nicht laut im Tempel!

b) Nolite pigri esse!

Seid nicht faul!

d) Noli eum librum legere!

Lies dieses Buch nicht!

IV.5 

a) Cape tale consilium!

Fass einen solchen Ent-

schluss!

c) Acriter contendite!

Streitet heftig!

b) Animalia fuga!

Verjag die Tiere!

d) Omnia narrate!

Erzählt alles!
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Numerus: Pl.
Frage: Wem „gehören“ keine Frauen?

(Antwort: Den jungen Römern.)

1 Kasus: Dativus possessivus

Genus: m.

Numerus: Pl.
Frage: Wem „gehören“ viele Götter und 

Göttinnen? 

(Antwort: Den Römern. )

1 Kasus: Dativus possessivusGenus: m.

Numerus: Sg.
Frage: Wem gehört ein berühmtes Haus? / 

Wessen Haus ist berühmt?

(Antwort: Macedo. / Macedos. )

1 Kasus: Dativus possessivus / GenetivGenus: m.
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V

a) Ich sage dir alles. Er erzählt uns alle Dinge.

b) Das sind keine ehrenhaften Dinge.

c) Viel, nicht vielerlei müsst ihr tun.

VI Individuelle Antworten.

VII.1 

Zeile (von … bis)

Erzählender Teil

Exposition 1 (Formica … superat?)

Rede 2 (Musca) – 8 (vis!“)

Gegenrede 9 (Formica) – 18 (taces.“)

Belehrender Teil Epimythion 19 (Monstrat … est.)

VII.2

Mögliches Promythion:

„Spare in der Zeit, dann hast du in der Not.“

VIII.1 Beispiellösung:

Gemeinsamkeiten:

1. Auch hier werden zwei Lebenskonzepte einander gegenüber-

gestellt: Die Grille hat in den Tag hineingelebt, die Ameise hat 

Vorräte angelegt.

2. Die Vorgangsweise der Ameise wird als nachahmenswert 

dargestellt.

Unterschiede:

1. Im Lektionstext werden Fliege und Ameise einander gegen-

übergestellt, die Fliege prahlt damit zu schmarotzen, während 

die Grille angibt, dass sie mit ihrem Singen den Menschen 

Freude bereitet hat.

2. La Fontaine erzählt die Geschichte in der Rückschau: Es ist 

bereits Winterbeginn, die Grille hat Hunger.

3. Die Grille bittet der Zeit La Fontaines entsprechend um ein 

Darlehen und spricht von Zinsen und Kapitalrückzahlung.

4. Die Ameise hat zwar Vorräte, verleiht aber „ihr Geld“ nicht 

gerne, auch dies ist wieder eine Anspielung auf die Zeit La 

Fontaines.

VIII.2

a) Beide Frauen sind jung und schön, doch betont die Frau, die 

die Grille verkörpert, ihre Schönheit viel stärker. Die Frau, die an 

der Haustüre steht, die Ameise verkörpert und die andere 

fortweist, hat einige Attribute einer tüchtigen Hausfrau: die 

Schere, die an einem Band am Gürtel hängt, das Fürtuch (ein 

Vorläufer der Schürze), die Frauenhaube, einen dreiviertellan-

gen Rock, mit dem sie im Haushalt besser arbeiten kann als mit 

einem bodenlangen. Die Frau, die die Grille verkörpert, trägt 

ein leuchtend rotes bodenlanges Kleid mit passendem 

Fascinator, darüber ein Cape. Ihre rotbraunen Haare sind  mehr 

als schulterlang und offen, sie trägt ihre Geige in der Hand. Sie 

steht am Fuß der kleinen Treppe, die mit zwei Stufen zur 

Haustüre führt, und blickt demütig bittend zur anderen Frau 

empor.

b) Das Bild zeigt den Ausgang der Geschichte: Es ist Winter, 

Schneeschaufel und Reisigbesen neben der Haustüre haben 

ein Schneehäubchen, auch die Treppe und der Gehsteig sind 

weiß.

c) Die beiden Darstellungen entsprechen einander, der Text 

formuliert mit tu frigore hiemis necaris (Z. 17/18) etwas 

drastischer.
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